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Alle Maße und Angaben sind vor der Ausführung verantwortlich zu prüfen.
Unstimmigkeiten, auch bezüglich der vorhandenen Vorgaben der Baustelle, sind umgehend mit dem Planverfasser zu klären. Dieser Plan gilt nur in

Verbindung mit den weiteren Ausführungs- sowie Detailplänen.
Bei der Ausführung sind die Herstellerangaben zu beachten. Die Übernahme anderer Fachplanungen erfolgt nur nachrichtlich und ersetzt nicht die

Werkpläne der einzelnen Fachingenieure.
Eine Weitergabe dieser Zeichnung, ihres Inhalts, oder Vervielfältigung, gleich mit welchem Verfahren, ist ohne die schriftliche Zustimmung des
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Abbruchkante Sturmschaden
Rückbau gelockerter Steine

Abbruchkante SturmschadenRückbau gelockerter Steine

Abdeckplatten

2,
65

m

20
15

35

Betonfundament,
110/110/80 cm, C 25/30,

bewehrt 1,10

1,10

Pfeiler auf Standsicherheit 
prüfen und erhalten

Pfeiler auf Standsicherheit 
prüfen und erhalten

Rückbau instabiler Mauerreste und 
Wiederaufbau; standsichere Bereiche 
nach Prüfung vor Ort ggf. erhalten.

Pfeilervorlagen mit 
Verstärkung

21
5

80

2,215 1,10 2,215 1,10 2,215 1,10 2,215 1,10

vorh. Fundament erhalten

intakte Mauerkronen wiedereinbauen.
nicht wiederverwendbare Mauerkronen mit 
Schlittenbauweise aus Ortbeton herstellen.

lagerzeitige Mauersteine:
unbeschädigte wiederverwenden

gedenkstättenzeitige Mauersteine:
unbeschädigte wiederverwenden

Vorh. Stacheldrahthalterungen in Abstimmung mit AG 
aufbereiten und wiederanbringen. Genaue Lage in 
Abstimmung mit denkmalpflegerischer Begleitung

ca. +36,301,60m unter GOK

2,96 32 3,00 32 3,00 32 3,00 32 3,00 32

Bestandsfundament im Bereich des 
L-Stahl-Rahme abbrechen

Oberfläche der bestehenden Steinen 
säubern. Teerpappenreste auf 
Steinoberflächen vollständig entfernen.

Erste Steinreihe vor Ort auf 
Standsicherheit prüfen; 
lose/instabile Bereiche 
rückbauen und neu aufmauern

Sperrmörtel in den unteren 3 
Steinlagen verwenden

1,
10

1,
30

Bestandsfundament

1,
60 ~

86
7

~
43

3

U100 als Verbindung zwischen den L-Rahmen mit
angeschweißten Stirnplatten 100 x 150 x 10 mm , aw = 4mm

Anschluss an L-Rahmen mit 2 x M12 (4.6) je Anschluss

Anschluss an L-Rahmen mit
2 x M12 (4.6) je Anschluss

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R

zur Konstruktiven Lagesicherung

Verstärkung, L-Profil 150 x 100 x 12, S 235
jeweils rechts und links an der Pfeilervorlage.

Anschluss der Mw-Wand mit Mauerschlussankern120/12 mm
je Fuge, verankert an aufgeschweißter Schiene 28/15 mm

je L-Profil: Auflagerplatte 200x100x15mm.
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit

Ankerstange M12 x 120 R

Flachstahl und U-Profil mit V-Naht
verschweißt aw = t = 10 mm

Lage der U100 an vorhandene 
Fundamentgeometrie anpassen

Betonfundament, b/d/h= 
110/110/80cm, C 25/30, 
bewehrt

Maueranschlussanker 
Maße 120/12 mm, je Fuge

L- Rahmen 150 x 100 x 12, 
S 235

Ankerschiene, Maße 28/15 mm

je L-Profil: Auflagerplatte 200x100x15mm.
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 120 R

Knagge 80 x 80 mm
L = 60 mm

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R
zur Konstruktiven Lagesicherung

U 100 mit angeschweißten 
Stirnplatten 100 x 150 x 10 mm, aw = 
4 mm
Anschluss an L-Rahmen mit 2 x M12 
(4.6) je Anschluss

Zugverankerung
Flachstahl 100 x 5 mm

Legende

Lagerzeitliche Mauersteine

Gedenkstättenzeitliche Mauersteine

Elementwände

Pfeilervorlage: jede zweite Steinlage 
der Pfeilervorlage im Wechsel 
verbauen

Übergangszone: 
Rückbau vorh. Mauer
zur Gewährleistung des Anschlusses
der Mauerwiedererrichtung

Abbruchkante Sturmschaden

Rückbaukante Bestandsmauerwerk

Pfeiler wiederherstellen mit 
Verstärkung und neuem Fundament
     /
Pfeiler im Bestand erhalten

vorh. Stacheldrahthalter
in Abstimmung mit AG aufbereiten und 
wiederanbringen.

Betonfundament

Mauerkrone

/
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schöne aussichten landschaftsarchitektur
Kreuzbergstraße 30, 10965 Berlin

Inge Marzahn & Detlef Rentzsch
Dernburgstr. 59, 14057 Berlin

Gedenkstättenzeitliche Mauer | Detail
Abschnitt B.2 und Abschnitt C

Aufsicht | Abschnitt B.2 und C
M 1:25

Schnitt - Ansicht | Abschnitt B.2 und C
M 1:25

06.06.2025, JYa 06.06.2025, Reetz

15.07.2026

06.06.2025, JYa

Bestands-
mauerWiederaufbau Bestandsmauer mit lagerzeitlichen und gedenkstättenzeitlichen Steinen. 47 St. Pfeiler

Bestands-
mauer

+36,30 +36,30 +36,30

+38,95 +38,95

F
Wiederaufbau Bestandsmauer mit lagerzeitlichen 

und gedenkstättenzeitlichen Steinen
Wiederaufbau Bestandsmauer mit lagerzeitlichen 

und gedenkstättenzeitlichen Steinen Bestands-
mauer

Bestands-
mauer

Bestands-
mauer

Sicht-
fenster neu

die Pfeiler und das
vermauerte Tor im

Bestand

+36,30 +36,30 +36,30 +36,30

+38,95

neue Bepflanzung

Übersicht Längsabwicklung | Abschnitt B.2 
M 1:200

Übersicht Längsabwicklung | Abschnitt C 
M 1:200

 In  und erfolgt die Verstärkung der Pfeilervorlagen in gleicher 
Ausführung (Fundamente, L-Profile und Verankerung). Folgende Maße und Qualitäten wurden 
aus der statischen Berechnung  des Büros Marzahn & Rentzsch übernommen.

, 110/110/80 cm, C 25/30, bewehrt. konstruktive Bewehrung gem. 
Bewehrungsplan Statik  

aus 2 L-Profile 150x100x12, L-Profil mit durchgeschweißter Stumpf - Naht, aw = t = 12 
mm. 

Zugverankerung mit Flachstahl 100 x 5 mm mit angeschweister Knagge 4- Kant 80 mm, L = 60 
mm, Knagge mit umlfd. Kehlnaht aw = 7 mm
Auflagertasche im Bestandsfundament , ausgemortelt mit MG III.

Lagesicherung im Flachstahl: 2 x Injektionssystem, Ankerstange M 12 x 180 R.

konstruktive Verbindung der L - Rahmen mit 1 U 100, mit angeschweisten Stirnplatten 
100x150x10mm zur Verbindung mit L - Rahmen mit 2 M 12 (4.6) je Anschluss

Auflagerplatte 200x100x15 mm, umlfd. verschweißt mit 
aw = 4 mm. 2 x Injektionssystem Ankerstange M 12 x 120 R, je L- Profil

Detail Sichtfenster siehe Plan 0000_0000_5_FL_D_007

Ausschnitt 1 Ausschnitt 2

Ausschnitt 1 Ausschnitt 2

Ausschnitt 1 Ausschnitt 2

08.05.2026, JYa 08.05.2026, IRe08.05.2026, JYa

Ingenieurbüro Marzahn & Rentzsch 
Dernburgstr. 59, 14057 Berlin

+36,50
OKG

  +36,30
  OKG

15 20

22

15 18

35

Einzelfundament b x d x h = 
110 x 110 x 80 cm, C25/30, 
bewehrt

je Mauerwerksfuge
Maueranschlussanker Maße 120/12
mm. verankert an asufgeschweißter

Ankerschiene Maße 28/15 mm

beidseitg L-Profil: S235 (verzinkt), 
150x100x12

80

75 75

+35,29

+36,09

vorh. Betonfundament erhalten

Zugverankerung
Flachstahl 100 x 5 mm

Knagge 80 x 80 mm
L = 60 mm

Bestandsfundament bohren,
Auflagertasche im Bestandsfundament

ausgemörtelt mit MG III
b / d /  t = 10 x 10 x 7 cm

30

15 1,30

Sauberkeitsschicht

≥ 1,30

je L-Profil: Auflagerplatte 200x100x15mm.
2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 120 R

Andienung aus Richtung 
Innenseite der Mauer

6509ca. 51 ~ 67Bestandsfundament

vorh. Betonfundament abbauen

50 80
≥ 0,80

20

1,60
20

1,10

Bestandsfundament mindestens bis zu dieser Linie abbauen, 
damit der Mindestabstand von 80 cm zwischen der 
Zugverankerung im Bestandsfundament und der 
Zugverankerung im neuen Fundament eingehalten wird.

1,85U 100 mit angeschweißten Stirnplatten 100 x 
150 x 10 mm, aw = 4 mm
Anschluss an L-Rahmen mit 2 x M12 (4.6) je 
Anschluss

2 x Injektionssystem (Verbundmörtel) mit
Ankerstange M12 x 180 R
zur Konstruktiven Lagesicherung

Füllboden

+38,95

Schnitt-Ansicht Pfeiler, B5-B5'
M 1:20
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